Sport und Bewegung begeisterten die Kinder aus der Region 
Spielfest der Handballer ein voller Erfolg für den Kindersport – „Knurps“-Puppentheater gastierte

Die Walter-Hohmann-Sporthalle stand am Samstag ganz im Zeichen für mehr Bewegung unserer Kinder in Vereinen, Kindergärten und Grundschulen. Ein weiteres Ziel war die Vernetzung der Hardheimer Vereine. Rund 160 Kinder fanden sich auf Einladung der Hardheimer Handballer in der Sporthalle ein.

Bereits am Vormittag hatten die Handballer einen Workshop für den Kindersport in Vereinen, Schulen und Kindergärten angeboten, an dem 40 Übungsleiter, Erzieher und Lehrer teilnahmen. 

Dr. Martin Sander, Facharzt für Sport- und Allgemeinmedizin und Lehrwart des Württembergischen Handballverbandes, verwies zunächst auf die Bewegungsarmut der heutigen Kinder und die daraus resultierenden Krankheiten. Er zeigte den Zuhörern Übungsbeispiele, wie man mit einfachen Mitteln und Geräten die Kinder zum Sporttreiben motivieren kann. Beispiel hierfür war der sogenannte „Gummitwist“. 

Nach der Mittagspause ging man in die Praxis über und die Teilnehmer bauten die fünf Stationen auf, die für das folgende Spielfest benötigt wurden. Diese wurden während des Spielfestes von den Workshopteilnehmern betreut. Es handelte sich hierbei um Torball, Parteiball, Hüpfen/Koordination, Klettern/Seile, Zielwurfübungen und kreatives Basteln. 

Um 13.45 Uhr fanden sich die ca. 160 Kinder in der Sporthalle ein. Bereits bei der Anmeldung wurden die Teilnehmer in zwei Gruppen eingeteilt: Spielgruppen (örtliche Vereine, Schulen, Kindergärten) und Mini-Handballer (Handballvereine aus dem Handballkreis Tauberbischofsheim/Buchen und Heilbronn-Franken). 

Bei der Ankunft durften sich die Mannschaften einen Tiernamen aussuchen. Die Kinder wurden dann mit ihrem ausgesuchten Tiernamen und entsprechender Tierbewegung zur gemeinsamen Begrüßung von ihrer Kabine in die Halle gerufen – unter dem Jubel der zahlreichen Zuschauer auf der Tribüne. 

Nach dem Aufwärmen durch das „Energiebündel des Handballs“, Dr. Martin Sander, wurden die beiden Großgruppen aufgeteilt. Die Spielgruppen gingen mit Dr. Sander zunächst in die Aula des Walter-Hohmann-Schulzentrum und schauten sich das „Knurps-Puppentheater“ aus Möckmühl mit dem Stück „Wenn nicht jetzt, wann dann“ an.

Das Stück handelte von einem Jungen, dessen Alltag nur noch von Computer und Fast-Food bestimmt wird. Er lebt in seiner eigenen visuellen Welt und ist unfähig, alleine und mit anderen Menschen zurechtzukommen, was schließlich dazu führt, dass er den Kontakt zur Außenwelt verliert. Nur mit Hilfe eines älteren Mannes, der ihn in einem Sportverein anmeldet, bekommt er wieder Spaß an Sport und Spiel mit seinen Mitmenschen. 

In unterhaltsamer und spielerischer Form wurden die Kinder und die erwachsenen Zuhörer über die Folgen von Bewegungsmangel und einer schlechten Ernährung aufgeklärt. Daneben wurden den Kindern Ratschläge für die gesunde Ernährung gegeben, und sie wurden zum Sporttreiben in den Vereinen animiert.

Während des Puppentheaters absolvierten die Mini-Handballer den sportlichen Teil des Spielfestes und waren bei den Stationen voller Tatendrang. Gegen 15.30 Uhr wurden die Seiten gewechselt und für die Spielgruppen stand nun die sportliche Bewegung im Vordergrund. Nachdem sich die teilnehmenden Kinder wieder zum gemeinsamen Abschluss in der Sporthalle eingefunden hatten, kam es zur Siegerehrung. Da es bei dem Spielfest nur Sieger gab, bekam jedes Kinder auf dem Siegerpodest zu den Klängen von „Queens“ („We are the champions“) eine Goldtaler-Medaille um den Hals.

Jugendleiter Norbert Fürst und Dr. Sander verabschiedeten gemeinsam mit einem Spiel die begeisterten Kinder. Norbert Fürst bedankte sich noch bei den vielen Helfern der Handballer und bei allen Sponsoren.

Weitere Bilder des Spielfestes sind unter www.tvhardheim-handball.de zu sehen.
